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Abb. 213.—Schärding, Wassertor, Längenschnitt 1:300 (S. 195).

Abb. 214. Schärding, Wassertor, Grundriß 1:300 (S. 195).

Portal aus rotem Marmor, gerader Sturz auf Konsolen mit (leeren) Wappenschilden, halbkreisförmiges
Tympanon mit Reliefdarstellung des Gnadenstuhles, links wilder Mann mit Wappen, rechts Turnierhelm,
darunter Inschrift: Jobst 1495 [nicht 1499] Lagelberger ; darüber Eselsrückenbogen (Abb. 205, 207).
Über dem Portal ein erkerartiger Vorbau, von einem schmalen Kreuzrippengewölbe auf Konsolen getragen,
über dem sich ursprünglich der Turm erhob (über dem Dach abgetragen).
An der Ecke Strebepfeiler, zweimal abgetreppt und versetzt, mit kleiner Spitzbogennische, unter der die In¬
schrift angebracht ist: 1598 / 8 Augu.

Seitenportal: Vorbau mit gotisch profiliertem Spitzbogen, darunter Korbbogentor.
Im Innern nichts mehr erhalten; verbaut.
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Schärding.

um den stark beschädigten Bau später niemand kiimmerie, verfiel er immer mehr. 1819 erstand die Ruine ein Hufschmied
und richtete dort eine Werkstätte und ein Wohngebäude ein. Seit dieser Zeit ist das Gebäude seiner ursprünglich kirchlichen
Bestimmung entzogen.

Charakteristik: Einschiffiger gotischer Bau. Die Gewölbe und der Chorschluß nicht erhalten (Abb. 206). Charakte
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